
LIA 253 

Fundumstände: Macedonia; Buthrotum – Sarandë/Vlorë, nahe dem spätantiken Turm, 

zusammen mit an die hundert, vor allem griechischen Inschriften (u.a. 

LIA 260; zu den übrigen siehe CIGIE p. 59, 64, 125–172, Nr. 66–165) 

Verbleib: Butrint, Museum 

Inschriftentyp: Ehreninschrift 

Inschriftenträger: Marmor, Platte 

Maße: H: 91 cm x B: 76 cm x T: 10 cm; Buchstaben: 5.6–7 cm 
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Hansen 2009 

 

Lesung: 

[L(ucio) Do]mitio Cn(aei) ° f(ilio) Ahenob(arbo) | pontif(ici) ° co(n)s(uli) | 

d(ecreto) ° d(ecurionum) ° patron(o) ° colonei ° 
 

Kommentar: 

Hochrechteckige Marmorplatte, deren obere linke Ecke weggebrochen ist. Im Schriftbild 

auffällig sind das elongierte t in patrono sowie die Schreibung colonei statt des kaiser-

zeitlich üblichen coloni. 
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Ehreninschrift für Lucius Domitius Ahenobarbus, Sohn des Cnaius Domitius Ahenobar-

bus, pontifex und consul im Jahr 16 v. Chr. Lucius Ahenobarbus war verheiratet mit der 

älteren Tochter des Antonius. Die Ehrung wurde dem Patron der Kolonie von ihren Bür-

gern auf Beschluß des Stadtrates zuteil. Der Geehrte war, bezeugt für die Jahre 14 und 

15 n.Chr., bisher nur als arvalis bekannt (J. Rüpke, Fasti sacerdotum II (Stuttgart 2005) 

948), hier nun erstmals als pontifex. Ob seine Statthalterschaft in Africa im Jahr 12 v.Chr. 

in der Inschrift hätte genannt sein müssen und das Fehlen damit, wie Anamali - Ceka - 

Deniaux 2009 annehmen, einen t.a.q. liefert, bleibt fraglich. LIA 252 und 253 sind so 

ähnlich, daß beide Monumente annähernd zur gleichen Zeit und im selben Kontext einer 

Aufstellung von Ehrungen (Statuen?) von Mitgliedern der kaiserlichen Familie errichtet 

sein sollten. Die Abkürzung des Cognomens des Geehrten gerade in einer so offiziellen 

Inschrift erstaunt. 

 

Datierung: -16–25 n.Chr. 
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